
 

 

Was ist KAB? 
In einem Workshop im Herbst 2008 hat der KAB-Kreisverband Bamberg-Stadt e.V. sich über das Wirken 
der Katholischen Arbeitnehmerbewegung (KAB) in einem Brainstorming Gedanken gemacht. 

Die KAB bewegt sich in den Brennpunkten Kirche, 
Arbeit und Soziales. Dabei hat sie ganz natürlich 
Berührungs- und Verknüpfungspunkte mit der 
Kirche, den Pfarreien, der Diözese und wichtigen 
kirchlichen Botschaften wie die der katholischen 
Soziallehre. 

In der Arbeitswelt sind die Gewerkschaften ein 
wichtiger Partner. Mit ihnen versuchen wir auf der 
Basis unserer christlichen Wertvorstellungen, die 
Interessen von Arbeitnehmern durchzusetzen und 
gegebenenfalls gemeinsame Aktionen zu starten. 

Die katholische Soziallehre gibt hier der KAB eine 
wesentliche Orientierung für ein menschenwür-
diges gesellschaftliches Zusammenwirken. 

Daher sind insbesondere die Politik, aber auch Sozialverbände sowie andere kirchliche Gruppen und 
Kreise wesentliche Gesprächspartner und Adressaten für das Wirken der KAB.  

Die KAB ist eine Organisation, die fast ausschließ-
lich aus ehrenamtlichen Mitarbeitern und Helfern 
besteht. Sie bietet den Mitgliedern sozial- und ar-
beitsrechtliche Beratung an, vertritt sie vor Gerichten 
und unterbreitet ein vielschichtiges Bildungsangebot. 

Gemeinschaft erleben ist ein wichtiger Bestandteil 
der KAB, denn die KAB kümmert sich im beson-
deren Maße um Familien und deren Bedürfnisse. 
Die KAB sieht die Familie als die beste und daher 
auch zu schützende Keimzelle für eine menschliche 
Gesellschaft an. 

Daran schließt sich wie selbstverständlich das so-
zialpolitische Engagement an, das insbesondere für 
das Wohl der Mütter wie für Familien gilt. Auch sind 
Gleichberechtigung und Solidarität sowie interna-
tionale Projekte die Basis für das Handeln der KAB. 

Das Wirken der KAB gestaltet sich auf mehreren 
Ebenen mit unterschiedlichen Akzenten und 
Schwerpunkten.  

Natürlich hat der Bundesverband die Aufgabe, den 
Interessen der Mitglieder und des Verbandes an 
einflussreichen Stellen Geltung zu verschaffen. 

Auf der Diözesan- und Kreisebene sind neben 
Beratungs- und Bildungsangeboten besonders die 
Zusammenführung von Aktivitäten und Aktionen 
auf lokaler Ebene angesiedelt. 

Die wichtigste Ebene ist die der Ortsverbände, die 
eng mit den Pfarreien Gemeinschaft pflegen und  
ein lebendiges Engagement nahe am Menschen 
verwirklichen.  


